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Sifuufi

10 Stück Fr. 1 -
Bäumli-Habana

BEHWIL /am SEE

ZÜRCHER ILLUSTRIERTE

Walter von Holzhausen t
Einen schweren Verlust erleidet die Problemwelt durch den

Hinschied Walters von Holzhausen, des geistigen Führers der
neudeutschen Richtung. Holzhausen hat das Werk von Kohtz
und Kockelkorn fortgeführt und ihm mit seiner klaren Logik
erst die scharfumrissenen Konturen gegeben. Sein Buch «Lo-

gik und Zweckeinheit im neudeutschen Schachproblem» war
riditungebend für das Schaffen eines großen Kreises der be-

deutendsten Komponisten. Die eigenen Arbeiten Holzhausens
zeichnen sich durch eine klare, einfache Fassung des Gedan-
kens aus.

Nr. 869 ist eines seiner schönsten Stücke. 1. Lf3 (mit der

Drohung LXh5) scheitert an 1... Tfl, womit beide weißen

Figuren, die für die Mattsetzung in Frage kommen, gefesselt
sind. Würde aber die weiße Dame auf bl stehen, so wäre ihr
audi die Verteidigungsaufgabe des Turmes Überbunden, eine

Aufgabe, die ihre Kräfte übersteigt. Wie aber ist die Dame
nach bl zu lenken? 1. Kf4! Da4 2. KXf3 Da8 3. Sb7 DXb7
4. Kf4 Db4 5. Kf5 Dbl (es ist erreicht!) 6. LXf3 Dfl 7. Sd6=j=.

Die dargestellte Idee hat in der Problemgeschichte den Namen
«Holzhausen-Plachutta» erhalten.

Nr. 870 zeigt einen Herlin. Ideegemäße Verführung ist
1. Le3? Lf8! 2. Lg5+ Se7 und Weiß kann das Patt nur durch

Wegzug des Angriffsläufers aufheben. Er muß also mit Hilfe
des Herlin'sdien Umgehungsmanövers — Umschreiten des

Sdinittpunkes — zu seinem Ziele gelangen.

Nr. 871 ist ein Beispiel der Verwendung einer neudeutschen
Idee in klassidi einfacher Fassung im Zweizüger.

Partie Nr. 340

Von der Warschauer Olympiade.

Schwarz: Aljechin (Frankreich).

14. Tal—bl Se4—c5
15. Dd3—d2 ") Lb7Xf3
16. g2Xf3 f5—f4
17. Sc3—d5 e7—e5
18. c3Xf4 Dd8—h4!
19. Kgl—hl Dh4—h3 ')
20. Dd2—e2 Ta8—e8
21. Tbl—el «) e5—e4
22. Tfl—gl 5) Lg7Xb2
23. Tgl—g3 6) Dh3—h4 »)

24. Tg3—g4 e4Xf3!
25. De2Xe8 Dh4Xg4
Aufgegeben.

i) Damit setzt sich Weiß einem Gegenangriff aus, der nicht
unterschätzt werden durfte, da er immerhin dem Weltmeister
gegenübersitzt. Vorsichtiger war e3Xd4.

Weiß: Foerder (Palästina).

1. Sgl—f3 Sg8—f6
2. e2—e3 b7—b6
3. b2—b3 Lc8—b7
4. Lei—b2 g7 g6
5. c2—c4 Lf8-g7
6. Sbl—c3 0—0
7. Lfl—e2 c7—c5
8. 0—0 Sb8—c6
9. d2—d4 c5^(d4

10. Sf3Xd4 Sc6Xd4
11. DdlXd4 i) Sf6—e4
12. Dd4—d3 d7—d6
13. Le2—f3 f7—f5

1123

*) Weiß verschmäht ein zweites Mal den sichereren Pfad.

Diese Herausforderung nimmt Aljechin an.

3) Obschon Schwarz vorläufig nur die Dame als Angriffs-
figur verwenden kann — der Turm kann wegen Se7+ nicht
zu Hilfe kommen — ist die Lage des Weißen bereits prekär
geworden.

*) Tfl muß für die g-Linie reserviert bleiben. Weiß will
aber gar nicht den zunächststehenden Bauern pflücken, son-
dern den vorgedrungenen e-Bauern als Waffe für einen Matt-
angriff verwenden.

®) Die einzige Parade, aber auch sie wird durchschlagen.

®) Auf DXL entscheidet e4Xf3.

") Falls jetzt DXL, so 24... Sd3 25. De2 SXT 26. DXS
e4Xf3 usw.

Partie Nr. 341

Weiß: Böök (Finnland). Schwarz: Andersson (Dänemark).

1. e2—e4 e7—e5 2. Sgl—f3 Sb8—c6 3. Lfl—b5 a7—a6

4. Lb5—a4 d7—d6 5. c2—c4 f7—f5 6. d2—d4 f5Xe4? 7.

Sf3Xe5! d6Xe5 8. Ddl—h5+ Ke8—e7 9. La4Xc6 Dd8Xd4?
(Selbstmord; Schwarz mußte sich doch zu b7Xc6 entschließen.

Darauf war wohl DXe5+ und [auf Le6] Sc3 vorgesehen.) 10.

Dh5—e8+ Ke7—d6 11. Lei—e3! DXc4 (Dd3? c5=h) 12.

Sbl—c3 Lc8—g4 13. Tal—dl+ und Matt im nädisten Zuge:
13. LXT 14. Dd7; 13.. De3, e4 oder c5 14. SXe4=h Ein
selten kühnes Husarenstücklein.

Partie Nr. 342

Weiß: Spielmann (Oesterreich). Schwarz: Pire (Jugoslawien).

1. d4 Sf6 2. c4 e6 3. Sc3 d5 4. Lg5 Le7 5. e3 0—0 6. Sf3

Sbd7 7. Tel c6 8. a3 Te8 9. Dc2 a6 10. h3 h6 11. Lf4 c5 12. cd
ed 13. Le2 c4 14. g4 Sf8 15. Se5 Se6 16. Lg3 Sg5 17. f3 Lf8
18. h4 Se6 19. f4 Sd7 20. g5 SXS 21. fe hg 22. hg g6 23. Lf3
DXg5 24. Df2 SXd4 25. LXd5 Sf5 26. Se4. Aufgegeben, denn
Schwarz kann die Mattdrohung Sf6+ und Th7=|= nur mit
Damenopfer parieren.

Lösungen:
Nr. 866 von Kubbel: Ka6 Dc8 Tc5 c6 Se6 f3 Ba2 a3 g5;

Kd3 Lh7 Sbl Bb2 b3 d4 d5 e2 e3 g6 h5. Matt in 4 Zügen.
1. Tc2 bc 2. Tc3+ de 3. Dc4+ (2... SXc3 3. Sc5+) 1.

Ke4 2. Df8 etc. 1... Lg8 2. DXg8 Ke4 3. Df7 etc.

Nr. 867 von Mari: Kf2 Df3 Tc8 h5 Lf8 Sd2 e5; Kd4 Df7
Tb3 b5 La6 Se7 Bd3 d7. Matt in 2 Zügen.

1. Lg7!

Nr. 868 von Toth: Kf7 Dd6 Ta4 h4 Lf5 h6 Sd2 d5 Bb2 g7;
Kd4 Dc4 Ta3 f3 Lhl Sa5 f4 Bb3 c5 d3 e2 g6 h3 h5. Matt in
2 Zügen.

1. Le4!
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